
Smart, Komfort, Prestige:  
Neue Angebote der Bayerischen

       Zahnzusatzversicherungen: Gabriele Bengel zu den zahlreichen neuen Zahntarifen

Die anhaltend hohe Nachfrage 
nach Zahnzusatzversicherungen 
hat in den vergangenen 18 Mona-
ten viele Versicherer dazu bewo-
gen, neue Zahntarife auf den Markt 
zu bringen. Die Bayerische zieht 
nun ebenfalls nach und ersetzt die 
bisherige Tarifreihe VIP-dental 
durch drei neue Zahnzusatzversi-
cherungen für gesetzlich Versicher-
te und Heilfürsorgeberechtigte.

Smart für solide Absicherung

Mit „ZAHN Smart“ bekommt der 
Versicherte zusammen mit der 
Kassenleistung 80 Prozent der Ge-
samtkosten für Zahnersatz und 
Zahnbehandlung erstattet. Beim 
Zahnersatz sind Inlays, Kronen, 
Brücken, Prothesen und Implan-
tate einschließlich augmentativer 
Leistungen mitversichert. Dabei 
wird die Anzahl der Implantate in 
den Versicherungsbedingungen 
nicht begrenzt. Unter Zahnbe-
handlung fallen zum Beispiel Kom-
positfüllungen, Leistungen zur 
Eingliederung von Aufbissbehel-
fen und Schienen, Wurzel- und Par-
odontitisbehandlungen. Bei Letz-
teren sind auch Behandlungen ver-
sichert, die von der gesetzlichen 
Krankenversicherung oder der 
Heilfürsorge gar nicht bezuschusst 
werden. 

Die Kosten für zahnmedizini-
sche Individualprophylaxe sind 
mit 100 Prozent, maximal jeweils 

80 Euro zweimal pro Kalenderjahr 
relativ hoch abgesichert. Ein 18-Jäh-
riger zahlt für „ZAHN Smart“ gera-
de mal 7,50 Euro Monatsbeitrag, 21- 
bis 35-Jährige zahlen 14,30 Euro. 
Rechnet man die Prophylaxeleis-
tungen dagegen, so erkennt man 
leicht, dass dieser Zahntarif vor 
allem auch für junge Leute attrak-
tiv ist und sicherlich dazu beitra-
gen kann, dass eine zweimalige 
Professionelle Zahnreinigung pro 
Jahr auch tatsächlich in Anspruch 
genommen wird.

Komfort für hochwertige 
Versorgung

Die Komfortvariante belohnt re-
gelmäßige Zahnvorsorge und er-
stattet für Zahnersatz 90 Prozent, 
sofern die zahnärztliche Vorsorge 

für die vergangenen fünf Kalen-
derjahre vor Behandlungsbeginn 
nachgewiesen werden kann. Ohne 
diesen Nachweis beträgt die Erstat-
tung 80 Prozent. Zahnbehandlun-
gen werden mit 100 Prozent erstat-
tet – unabhängig vom Nachweis 
der Vorsorge. Und Kosten für Indi-
vidualprophylaxe werden zu 100 
Prozent bis maximal 200 Euro pro 
Jahr übernommen. 

Nach Angaben des Unterneh-
mens gehören zum Beispiel auch 
Kosten für den Einsatz von Lasern 
und Operationsmikroskopen so-
wie für digitale Volumentomogra-
phie zu den erstattungsfähigen 
Aufwendungen. Es wurde seitens 
der Bayerischen in Aussicht ge-
stellt, dass dies in die Versiche-
rungsbedingungen noch dezidiert 
aufgenommen wird. Zusätzlich leis-
tet „ZAHN Komfort“ für besonde-
re Maßnahmen zur Schmerzaus-
schaltung wie Analgo-Sedierung, 
Vollnarkose, Lachgas-Sedierung, 
Akupunktur und Hypnose maxi-
mal 200 Euro pro Kalenderjahr – 
für Angstpatienten ein wichtiger 
Zusatz. Die Bayerische hat auch an 
Kieferorthopädie gedacht. Kosten 
für medizinisch notwendige Kor-
rekturen von Zahnfehlstellungen 
werden zu 80 Prozent bis maximal 
2.000 Euro während der Vertrags-
laufzeit übernommen. Im Gegen-
satz zu den meisten anderen Zahn-
zusatzversicherungen gewährt die 
Bayerische diese Leistung auch für 
Erwachsene. Sofern die gesetzliche 
Krankenversicherung bei Kindern 
eine Leistung für Kieferorthopädie 
erbringt, erstattet die Bayerische 
Mehrleistungen zu 80 Prozent bis 
maximal 1.500 Euro während der 
Vertragslaufzeit. Der monatliche 
Beitrag beträgt zum Beispiel für ei-
nen 30-Jährigen 21,50 Euro, für den 
40-Jährigen 28,20 Euro und für den 
60-Jährigen 44,80 Euro.

Prestige für  
höchste Ansprüche

Auch die Bayerische bietet nun, wie 
zum Beispiel DKV, Hallesche und 
Württembergische, die Zahnzu-
satzversicherung mit 100-prozen-
tiger Erstattung für Zahnersatz an. 
Ein Nachweis der regelmäßigen 
Vorsorge ist dabei nicht erforder-
lich. Die übrigen Leistungen ent-

sprechen denen von „ZAHN Kom-
fort“. Der Beitrag ist selbstver-
ständlich deutlich höher. In der 
Altersgruppe 31 bis 40 Jahre zahlt 
man monatlich 32,60 Euro, in der 
Altersgruppe 46 bis 50 Jahre 46,80 
Euro und zwischen 56 und 60 Jah-
ren 59,90 Euro.

Wartezeit und Zahnstaffel 
wie üblich

Die Wartezeit beträgt bei „ZAHN 
Smart“ und „Komfort“ sechs Mo-
nate – ausgenommen ist die Pro-
phylaxe, für die keine Wartezeit 
einzuhalten ist. Bei „ZAHN Pres-
tige“ wird auf alle Wartezeiten ver-
zichtet. Die Erstattung wird bei al-
len drei Tarifvarianten in den er-
sten vier Kalenderjahren wie folgt 
begrenzt (Zahnstaffel): im 1. Kalen-
derjahr auf 1.250 Euro, in den ers-
ten beiden Kalenderjahren auf 
2.500 Euro, in den ersten drei Ka-
lenderjahren auf 3.750 Euro und in 
den ersten vier Kalenderjahren auf 
5.000 Euro. Die Ausrichtung auf 
Kalenderjahr und nicht auf Monate 
ist bedeutsam: Hat jemand die Ba-
yerische mit Vertragsbeginn 1. De-
zember 2017 abgeschlossen, so ist 
er bereits ab 2018 im 2. Kalender-
jahr und genießt – nach Ablauf der 
Wartezeit – den höheren Versiche-
rungsschutz.

Nicht jeder Patient wird bei 
der Bayerischen versichert

Die Bayerische stellt im Antrag Fra-
gen zum Zahnstatus. Bis zu drei 
fehlenden und noch nicht ersetz-
ten Zähnen nimmt sie Antragstel-
ler an. Allerdings wird bei zwei und 
drei fehlenden Zähnen die Erstat-
tung in den ersten vier Kalender-
jahren deutlich reduziert, sodass 
die Tarife für Betroffene nicht die 
beste Wahl wären.

Patienten mit Parodontitis, Kie-
fergelenkserkrankungen, Zahn-
schmelzabbau und Zahn- bzw. Ge-
bissanomalien werden ohne wei-
tere Prüfung abgelehnt. Eine Ab-
lehnung bekommen auch Pati-
enten mit herausnehmbarem 
Zahnersatz – unabhängig davon, 
wie viele Zähne durch (Teil-)Pro-
thesen ersetzt wurden. Auch für 
solche Patienten gibt es am Markt 

andere, gute Zahnzusatzversiche-
rungen.

Fazit: Mit den neuen Zahntarifen 
der Bayerischen hat sich die Aus-
wahl an qualitativ hochwertigen 
Zahnzusatzversicherungen weiter 
erhöht. Durch die dreiteilige Ab-
stufung wird für jeden Geschmack 
und Geldbeutel eine passende Va-
riante angeboten. Da viele Zahn-
zusatzversicherungen nur für ge-
setzlich Versicherte abschließbar 
sind, dürften sich besonders auch 
Patienten mit Anspruch auf freie 
Heilfürsorge über die neue Aus-
wahl freuen.

Gabriele Bengel, Esslingen

(wird fortgesetzt)
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Von Gabriele Bengel ist  

im Zahnärztlichen 

Fach-Verlag aktuell  

auch eine Praxisbroschüre 

„Private Zahnzusatzversi-

cherungen“ erschienen, 

zu beziehen über  

bit.ly/2paRPXo.

Von der Auszubildenden bis 

zum Vorstand – diese Laufbahn 

ist Gabriele Bengel in der 

Versicherungsbranche gelun-

gen. Bereits während ihres 

BWL-Studiums hat sie sich auf 

das Versicherungswesen 

konzentriert und die Materie 

von der Pike auf gelernt. Sie 

kennt Produkte und deren 

Besonderheiten ebenso wie 

Vertragsgestaltung und 

Leistungsbearbeitung.

Bengel ist Geschäftsführerin  

bei To:dent.ta GmbH (Ham-

burg) und erarbeitet unter 

anderem für Zahnärzte und 

deren Personal individuelle  

Versorgungskonzepte. Die 

bedarfsgerechte Absicherung 

von Arbeitskraft, Einkommen, 

Gesundheit, Alter und Pflege 

liegt ihr besonders am Herzen. 

Außerdem berät sie gesetzlich 

Versicherte, die ihre Absiche-

rung erweitern wollen. Sie hält 

Vorträge bei Patientenveran-

staltungen sowie für Zahnärz-

tinnen, Zahnärzte und Dental-

labore. Für Fragen steht sie 

gerne zur Verfügung. Kontakt 

zur Autorin unter E-Mail 

gabriele.bengel@todentta.de

Über die Autorin
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